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Heraann SCHH.LIHQ Hudolstadt,den 25./!
Schwarzburgerstraese?

H e r r n

B i l r g e r m e i s t e
Gewerbepolizei ; ̂ C

R u d o l s t ad t/Ttofff

Rathaus
Zimmer 35

A n t r a g auf Zuteilung von Gartenland

Mit höflicher Bitte erlaube ich mir hiermit die

von ein Stück Gartenland auni Selbst anbau von Gemilse au

Begründung; . • if
Als schwer Zuckerkranker Herrn Dr.nod.Kurt Peiseiß

seit Jahren bekannt , bin ich zur Erhältung meiner tKg!
kraft und Gesundheit auf G e m ii s s als unerltsslieh
ErnShrungsstoff angewiesen . Obwohl ich wich schon seit
ein Stück Gartenland bemühe,konnte ich nichts erhalten
deshalb sehr dankbar,wann ich bei der Jetzt anstehendes
von Gärten ehemaliger Nazis berücksichtigt lyerdonjfcönnte;
Zu meiner Person sei kura gesagt ,ds.ss ich bei der Firüif.

Otto Siescwettsr & Co., Hu;dolstadt / rgiin-i.risphestr«''
seit 1905 iro tiiglichen Arbeitseinsatz ßtehö und seit
Hudolstadt wohne .Politisch sei erwähnt ,dnss ich k e i,||
Bazi gewesen bin . Die Sozialdemokratische Partei ü' "
kann über meine politische Einstellung und meine Person
alter DhlstSdter gefragt werden ,wenn basonäere Eechereh'ii
zur Sache für notwendig erachtet werden sollten .
Für sonstige Hilckfragen ,wenn nötig , bin ich unter 4 8
Hudolstedt telefonisch zu erreichen . [§

Angenehm/ w8s?e es mir ,v/enn die Lage des G-?,rtenB ,{;
meiner Wohnung Schtfarzburgerstr» S4 e:otsj:i>Qc!!.find5nicht et|
e3itfernt berücksichtigt werden könnte, *

fohlvfollende Entscheidung erwartend ,danke ich

iia vor?.us und seichne „,<
Bocjj ac-h'l ungsvqll

iM SCHILLING

Haus
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Jas s. Alicen nächsten Tagen inaer-
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Städlisches
HOTE1 ZUM I.CJWES

IKK. PEBBGSIU WO1M

Betriff t :Pn.ch-tunpj eines GrundstUckeB für den Gen iaeunbu.ii ceb Hotels.

Um die Versorgung des Städtischen Botels mit LebenST3itteln,ins -
besondere mit G-emüse zu verbessern und auch tfifc Vor:3or/-;unr- des
Pei-öünals mit G-enUee ya. heben, stellen wir Merrait cicn Antrag um
käufliche oder pachtweise Überlaseung eines Stüclc Lantei? zum
Geradeeanbau.
Unseres Wissens nach, haben ciie iTÜheren Besitzer Curioai una Flirth
auch Grunci und Boden au Schloßberg besessen. Vielleicht besteht die
Möglichkeit,von dieaera Besitz dem Hotel einen Teil zur Verfügung
zu stellen; denn es besteht uuch für uns die Wot',vendi^!:eit, Putter
und. Putterraittel für die Kieintierhaltun& .iUfBubrinßeu.
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